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Dabei will ich jedoch ineine Arbeit insofern begrenzen, als ich
mich vor der Hand auf das Lautliche beschränke, die Formenlehre

aber unberührt lassd. Ich glaube, dass dieser Umstände es uns auch

ermöglichen wird, die Sache schärfer zu fassen und den innern
Charakter der Sprache besser zu durchschauen. Dabei mag diese
Skizze als ein Versuch einer wissenschaftlichen avghänischen Laut
lehre, an meine ähnlichen Arbeiten über Armenisch und Neupersisch

sich anschliessend, gelten.

Das Avghänische ist bestimmt der dräni sehen Sprachgruppe
beizuzählen und zwar vor allem andern wegen jener Lauteigenthüm-
keiten, die es als eine entschieden (iranische Sprache charakterisi-
ren. Diese sind:

 I. Übergang einer alten Gutturalmedia, die im Sanskrit als
«p auftritt, in j,j. z. 11.: jj (zur) tausend = rieup. jVp* (hazär),

armen. (hazar), altbaktr. (hazanru), Skr. sahasra;
ajj (zrah) Herz = altb. (zeredhaem), Skr. lirdayam; ij
(zah) ich = neup. dialektisch j\ (az), ebenso ossetisch, altb.^"
(azurn), Skr. aham; (zabah) Zunge = neup. okj (zdbdn),
altb. -»»puy (hizva), Skr. gilivd; (ziyar) gelb = neup.
(zard), altb. (zairita), Skr. harita; JSjjj (vrizi) Reis =
Skr. vrihi', J~&lt;&gt; (mez), Präsensstamm v. (mital) harnen = arm.

Ht L (rnizel), altb. (e (miz), Skr. mih, lat. mingo.

II. Übergang der alten, im Sanskrit auftretenden Lautgruppe sv
in z. B.: (khüb) Schlaf = neup. (khfdb), arm.

.£&gt;»/'/&lt; (qün), altbaktr. (qafna), Skr. svapna; (Ichor )
Schwester == neup.^j^- (leliFahar), altb. sWs(qahhare), Skr.
svaear; Jjj3- (khwaral) essen = neup. O3(kliFardan),

altbaktr. (qar); J./»- (khpal) selbst = altbaktr.
v

(qaepaithya), altpers. uväipasiya, Skr. sva -f- einem Elemente,
das als zweites Glied in suO-pte, i-pse enthalten ist; -jy&gt;- (khoz)
süss = arm..(qapqr), Skr. svädu.

III. Übergang des v nach älterem q in p, z. B.: (spai)

 Hund, im Neupersiscben dialektisch (sipd), altb. “eJ-“ (gpd),
Skr. gvan; (spin) weiss = Peblewf -[NJ'DD (spinale) rein,

heilig, vgl. neup. (siped), altb. (gpaeta), Skr. gveta;


